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Hans und Arthi
Ein neuer Bilderbogen

worde; der äint hat d Handorgele, dise d
Harmonika mitgnaa. Uf em Wääg gseends grad,
Wien en Haas vomene Töff verchaaret worden
isch.

3. «Soo — und mit dem chönds dë Haas na
bschütte, i lös es au grüezen, öieri Soldaate!»
D Buebe händ tanket und händ si uusgmaalet,
wie'die Soldaate wërdid e Fröid haa.

5. En Soldaat, Wirt vo Prueff. hät em Haas grad
de Beiz abzöge, und s Fläisch gchochet mit
Schwüm us em Wald und dene Zuetaate, won
urne gsy sind. Alzäme händ de Braate grüemt.

ir bi de Soldaate
von Marcel Vidoudez (7)

2. Si lääsed en uuf. De Wirt im nëëchschte Dorf
wet ene gërn abchauffe, aber de Hansli git em
zum Bschäid: « Näi, mer wand en lieber de
Soldaate bringe.» De Wirt ghäissts echli warte,
holt us sym Chäler en Chorb vol Fläschewy und
säit züen ene:

4. Nu gly chömeds zum Wachtposchte, wo si e
paar Soldaate langwyled. Aber botz Blitz I

Daas Haloo, wos iez git, i dem Triff, wonene
die Buebe de Haas und de Chorb anesteled!

6. Naadinaa isch es äisig gmüetlicher worde;
d Soldaate händ gsungen und Buebe gspilt.
Gwüss äine wie der ander, wo deby gsy isch,
wirt syner Läbtig a dë schöön Taag tänke.
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